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EntfallendeSprechstunde.MontagentfälltbeimstädtischenFersonalreferen-
tenamtsführendenStadtratSpeiserdieSprechstunde.DieVormerkungenblei-¬Hontag, ,den
benfürdienächsteSprechstunde,am/30. Juni,aufrecht.

Wiamstag ,den21 .Juni1924.
NeueMindestlöhne für das Hauspersonal . VoreinigennTagen fand unter dem

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältindernächstenWocheamDienstagVorsitzdesamtsführendenStadtratesWebereineBesprechungüberdieMin-¬statt ,
destentlohnung des häuslichen Dienstpersonals /an der außer den Vertre -Um10 Uhr vormittags eine Sitzung ab .Der Gemeinderat tritt amFreitag umternderGemeinde,derVerbandderHausgehilfinnen„Einigkeit“,derwie -5 UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.

nerHausfrauenverein,derVerbandderchristlichenHausgehilfinnen ,der
VereinarbeitenderFrauen ,derchristlicheFrauenbundunddieZentral-¬
organisation der katholischenFrauenbewegungteilnchmen .In dieser Bera -Bürgermeisterals Landeshauptmannhat die Verordnungvom26 .August1922
tungeinigtemansichauffolgendeneueMindestlöhne ,die vom . " uni1924
angiltigsind :DerMonatsbezugfürhöheresHauspersonalewurdeumungefähr15Pro-¬
zenterhöht .Vom1 .JunianwurdederMindestbezugeinerErzieherin,einer
geprüftenKindergärtnerinmitMusik -oderSprachkenntnissenimHausmit
800. 000K ,tagsübermitVerpflegungmit950. 000K ,vormittagsmitVer-¬
pflegungmit600. 000K ,ohneVerpflegungmit950. 000K ,nachmittagsmit
Verpflegungundeiner Hauptmahlzeitmit650 . 000K ,ohneVerpflegungmit
einerMillionKronenmonatlichfestg-Betzt.KindergärtnerinnenundEinder-¬
fräuleinsmitPraxisimHauserhaltennun600. 000K ,tagsübermitVerpfle-¬
gung750 . 000K ,vormittagsmitVerpflegungundMittagsessen500 . 000K,
ohneVerpflegung750. 000K ,nachmittags550. 000KmitVerpflegungund
850. 000KmonatlichohneVerpfäegung.KinderfräuleinmitKurs(Anfängerin)
imHauserhalten400. 000K ,tagsübermitVerpflegung550. 000K ,vormit-¬
tagsmitVerpflegung400. 000KundohneVerpflegung600. 000K ,nachmit-¬
tags450. 000KmitVerpflegungund700. 000KohneVerpflegung.

Fürdie HausgehilfinnenwurdenfolgendeneueMindestlöhnefestgesetzt :
FürMädchenunter16Jahrenmonatlich150. 000K ,fürMädchenfürAlles
mitKochkenntnissen250 . 000KundmitZeugnisseneinerHaushaltungsschule
350. 000K.FürKüchen-oderExtramädchen300. 000KundfürKöchinnenfür
Alles400 . 000Kmonatlich .FürperfekteKöchinnennebenStubenmädchen
450,000KundfüreinePerfekteKöchinnebenKüchen-oderExtramädchen
500. 000K .FüreineinfachesStubenmädchen350. 000Kundfür einselbstän-¬
digesStubenmädchen400 . 000K .Nachder neuenRegelungbeträgtnunder
Mindestbezugfür ein Kinderstubenmädchen350 . 000K ,für eineEinderfrau

500. 000450 . 000K ,für eine Haushälterin450 . 000K ,für eineKammerjungfer
Kronen,fürKammerdienermitDienstkleidern600. 000KundfürHausdiener
mit Dienstkleidung450 . 000Kmonatlich .

AuchfürdieBedienerinnenwurdeeinedurchschnittlicheErhöhungvon
zehnProzentdergegenwärtigenLöhnebeschlossen.Dieebenfallsvom. Juni
angeltendenMindestbezügebetragennunfür Bedienerinnenfür zweiStunden
täglich ohneKost ,75 . 000K ,für drei Stunden100 . 000K ,für vierStunden
130. 000KundfürfünfStunden170. 000Kwöchentlich.MitVerpflegungwurde
derWochenlohnfür eineBedienerinfür dreistündigetäglicheArbeit:
mit 65 . 000K ,für fünfstündige Arbeit mit 90 . 000K und für acht Stundenmit
120 . 000Kfestgesetzt .FürGeschäftshäuserbei zweiStundenArbeitszeitbe- ¬
trägt derMindestlohnwöchentlich84. 000K ,beidreiStunden126. 000K,
bei vier Stunden160 . 000Kundbei achtstündigerArbeitszeit320 . 000K.

DieneuenMindestlöhnefürHausarbeiterinnenstellensichnunfüreine
TagesköchinmitKostauf25 . 000K ,für eineWäscherinmitKostauf40. 000
Kronen,füreineBüglerinaufebenfalls40. 000K ,füreineFeinbüglerinauf
45 . 000K ,für einePutzfrauauf 40 . 000K ,für eineReibfrauauf 45 . 000K,
füreineHaushaltungsbedienerin,dieregelmäßigverwendetwird ,auf35. 000
KronenundfüreineMäherinauf30. 000Ktäglich .DieseLöhnegeltennur
beiVerabreichungderKost.OhneKostsindtäglichum40. 000Kmehrzube-¬

zahlen .BeitagsüberBeschäftigtenistdasFahrgeldabgesondertzuberechnen.
undzuvergüten.HausgehilfenundHausgehilfinnenmüssenvomDienstgeber
Schürzenbeigestellterhalten.

DieVerwendungvonEiernfüralkoholischeGetränkewiedergestattet.Der
betreffenddasVerbotderVerwendungvonEiernbeiderErzeugungundVer-¬
abreichungalkoholischerGetränkeaußerKraftgesetzt.

. .DieVerpflegsgebührenindenWienerKrankenanstalten.DerBürgermeister
hat die Verpflegsgebührenin denWieneröffentlichenKranken¬

anstalten ( öffentlicheFondskrankenanstalten ,Krankenhausin Lainz ,inden
angegliedertenKinderspitälernundinderniederösterreichischenGebäran-¬
stalt )festgesetzt :50. 000Kfür dieallgemeineVerpflegsklasse,90. 000K
fürdiezweiteVerpflegsklasseund150. 000KfürdieersteVerpflegsklasse
DieVerpflegsgebührfür die dritte Verpflegsklasseder denöffentlichen
KrankenanstaltenangegliedertenKindespitäler wirdmit40 . 000KproKopf
undTagbestimmt .DieVerpflegsgebührfür die dritte Verpflegsklassein
derniederösterreichischenLandesgebäranstalt( I .undII .geburtshilfliche

KlinikundniederösterreichischeLandesgebärklinik )in Wienbeträgt
50. 000KronenproTag .DieneuenGebührengeltenvom16Juniab.

-
AbsperrungeinesTeilesderTaborstrasse.MitRücksichtaufdenBeginn
der Holzstöckelpflasterung in der Taborstrasse im II .Bezirk wirddiese

Strasse in der Streckevonder Gredlerstrassebis zumKarmeliterplatze
vonMontag ,den23 ,Juni1924an für denFuhrwerksdurchzugsverkehrabge¬

sperrt .-
DieTotenmaskeBertavonSuttnersindenstädtischenSammlungen.Deraka-¬
demischeBildhauerHugoTaglanghat denstädtischenSammlungenanlässlie
deszehntenTodestagesderVorkämpferinfürdenWeltfriedendieOriginal-¬

Totenmaske Berta. Suttnersgespendet.
Schuleinschreibungen .Eswirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,daß
dieSchülereinschreibungenandenVolksschulenam26 .und27 .Junizwi¬
schen2 und4 Uhrnachmittagsstattfinden.

SchülerausstellungenvongewerblichenFortbildungsschulengIndennächsten
TagenwerdenimFortbildungsschulgebäudeVI . ,Mollardgasse37Arbeiten
ausgestellt ,dieimheurigenSchuljahrvondenSchülernin derSchule
hergestelltwurden.BesonderesInteressedürftendieWerkstättenarbeiten
erregen ,die vondenPehrlingender verschiedenenGewerbeangefertigt
wurden .DiefachlichenFortbildungsschulenfür mechanisch- technischeGe¬
werbestellen vom24 .bis 30 .Juni ,die Tischler vom27 .bis 30 . Juni ,die
Elektrotechniker und Schuhmachervom28 ,bis 30 .Juni an Wochentagenvon

8bis12Uhrundvon3bis6Uhr ,amSonntagvon8bis12Uhraus .Die
verwendbarenSchülerarbeitenkönnengekauftwerden.

0 -
UebergabederFpridsdorferBrücke.DieDonauregulierungskommissionwird
amMittwoch ,den 25 .Juni um11 Uhrvormittagsdie fertiggestellte Flo¬
ridsdorfer Brücke an die GemeindeWienübergeben .Zu dieser fei li - ¬
chenUebergabesindalle MitgliederdesGemeinderatesgeladen.
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OOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOO
Musik-undTheaterfestderStadtWien1924
Die Beteiligung der Sttatstheater .

DasMusikfestbeginntam15 .SeptembermiteinerfestlichenAuf-¬
führungvonMozarts„EntfühtungausdemSerail "inderStaatsoper.
Diese VorstellungeröffnetgleichzeitigeinenMozartzyklus,der
noch„FigarosHochzeit“,„ DieZauberflöte"(Neuinszenirung),„Don
Juan",und„Cosifantutte "bringt .Am20 .Septemberist dieUrsuf-¬
führung der „ Ruinenvon Athen "( Musikvon Beethoven ,Text vonHof- ¬

mannsthal);dazuwirddasBallett„DonJuan “vonGluckgegeben,Am
I .Oktoberwirdals gemeinschagtlicheVeranstaltungderOperund
des Burgtheaters ,Der Bürger als Edelmann" von Molière
MusikvonRichardStauss ,mitWilhelmTallerinder Titelrille ,im
Redoutensaalegegeben .Dievollkommenneuinszenirte Fledermaus “wird
am8 .Oktoberaufgeführét .AmII .Oktoberfindet in der Operselbst
einGustavMahlen-Kanzertstatt,dasdieUraufführungzweieritze
aus der nachgelassenenZehntenSymphonieund die Aufführungder
ZweitenSymphonieimProgrammenthält .ZurZeitdesMusikfestes
wirddie StaatsopernocheineUebersichtdesösterreichischenund
deutschenmusikdramatischenSchaffensbringen ,sowieeineFestauf
führungder „MeistesingervonNürnberg ." ( 5 .Oktober) .
DasBurgtheaterhat die VraufführungvonSchnitzlers „ Komödieder
Verführings“fürden9 .Oktoberfestgesetzt .DieDatenderanderen
UraufführungenundNeuinszenirungenstehennochnichtfest .
DieledigeMutterundderMagistrat.
In den agesblättern wurdeeine Gerichtsverhandlungbesprochen ,in
der die ehemaligeangestellte der GemeineWienisela St .die
Anerkennungder Vaterschaft für ihr Kindverlangte undbeiihrer
Einvernameangab ,dasssie vomMagistrateentlassenwordensei ,weil
diesereine ledigeMutternicht imAmtedulde .DerMagistratlegt
Wertdarauf ,festzustellen ,dassdieGenanntenichtentlassen ,son-¬
dernordnungsgemässgekündigtwurdeunddassdieseKündigungselbst -¬
verständlichnicht aus demangeführtenGründe ,sondernausanderen
Gründenerfolgte .
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